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* Die Melanchthon-Feier .
O Brette « , 15 . F -br .

II .
( Telegramme .)

Ein prächtiger Morgen ist angebrochen ; siegreich hat
die Sonne die Wolken durchbrochen und schaut auf die
Sradl im Festesschmuck . Durch den stillen Morgen tönt
das Festgeläute und der Choral „ Nun danket alle Gott ! "

Auf dem Festplatz ist . umgeben von frischem Grün , das
Standbild Melanchthons errichtet und der Platz mit einer
lebenden Hecke umgeben Der Urkunde , die dem Grund¬
stein einverleibt wird , entnehme ich folgende Sätze :

„ Gelehrt wie kaum ein anderer seiner Zeitgenossen und
alles warhaft Wissenswerthe mit seinem gewaltigen Geiste
umspannend und durchdringend , trug Melanchthon als
Schriftsteller die Fackel der Forschung nicht nur in das
Gebiet der Theologie , Philosophie , Pädagogik , Philologie ,
sondern auch in das der Geschichte , Geographie , Mathe¬
matik , Physik , Astronomie , Jurisprudenz , Medizin rc .
zeitlebens nur ein einfacher Magister und doch ein „ Dok
tor über alle Doktoren "

. Unter allen diesen herzerheben¬
den Erinnerungen , die der heutige Jubiläumstag wach¬
ruft , legen wir den ersten Stein zu einem Denkmal , ge¬
weiht der Ehre Gottes , der durch die Reformation an
seinem Volke Großes gethan hat und thut , und dem Ge -
dächtniß Melanchthons , dem , wie in der Vergangenheit ,
so auch in der Gegegwart viele Millionen treuer Herzen ,
in Liebe , Verehrung und Dankbarkeit entgegenschlagen .
Wir wählen als Platz für das Gedenkzeichen die Ge¬
burtsstätte Melanchthons in der Stadt Bretten , die
auch von dem Jüngling , Mann und Greis Melanchthon
mehr geliebt wurde , als alle anderen Orte , mehr selbst
als Wittenberg . Die Erinnerung an den Ehren - und
Freudentag soll festhalten nicht ein prunkvolles Erzstand - '

dild , sondern ein „ Melanchthon -Haus mit Gedächtnißhalle
und Museum "

, ein Monument von edler Schönheit , ge - °

eignet zugleich , das Wissen des Volkes zu fördern und
sein Glaubensbewußtsein zu stärken " . Es wird sodann
der Vorgeschichte des Jubiläumswerkes gedacht , aus der
folgender Passus hervorgehoben werden soll : „Ein für
den Verein besonders denkwürdiger Tag war der 2 . Juni
1896 , wo ihm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Baden die Gnade widerfahren ließ , das Protek¬
torat über ihn huldvollst anzunehmen . Bei dieser Ge¬
legenheit erhielten die Bestrebungen des Vereins eine
wesentliche Erweiterung und Vertiefung zugleich , indem
sein Augenmerk dank der Hochherzigkeit seines erlauchten
Protektors auf besondere Nothstände innerhalb der evange¬
lischen Kirche gelenkt ward und er darum den Beschluß
faßte , mit den nach der Errichtung des Brettener Denk¬
mals noch übrigen Geldmitteln eine allgemein evangelische
Stiftung zur besseren Versorgung der protestantischen
Kirchen und Schulen in katholischen Ländern zu be¬
gründen .

" —
Um 9 Uhr fand eine Schulfeier in der Stiftskirche

statt , an welche sich ' i,lt Uhr eine kurze Ausschußsitzung
des „ Vereines für Errichtung des Melanchthon -Hauses "

anschloß , in welcher die Urkunde für den Grundstein
unterzeichnet wurde . Um II Uhr fand der Festgottes¬
dienst statt , worauf sich der Festzug vom Melanchthon -
Denkmal aus nach dem Festplatz in Bewegung setzte.

Die feierliche Grnndsteinlegung zum Melanchthon -Hause
wurde eingeleitet mit dem Gesang : „ Das ist der Tag des
Herrn "

, worauf Herr Professor vr . Nicolaus Müller die
Festrede hielt , unter Zugrundelegung des Psalmen 111 :
„ Ich danke dem Herrn vom ganzen Herzen im Rathe der
Frommen und in der Gemeinde " Nach Verlesung der
Urkunde thaten die Herren Präsident Ile . Wielandt -
Karlsmhe , Kreisdirektor Peucer - Erstein und Gattin , Prälat
Schmidt - Karlsruhe , Oberschulrath Weygoldt - Karlsruhe ,
Konsistorialpräsident I)r . Stockmann - Wiesbaden , Dekan
Specht -Bretten , Professor I »r . Müller -Berlin . Stadtpfarrer
Menton - Bretten , Bürgermeister Withum - Bretten , Abge¬
ordneter Kögler und eine Anzahl Geistliche des Dekanats
Bretten die üblichen Hammerschläge Mit dem Gesänge :
„ Eine feste Burg ist unser Gott " schloß die einstündige
Feier . Bei dem Festessen brachte der Abgeordnete Kögler
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog einen be¬
geistert ausgenommen «» Toast aus . Gleichzeitig ging an
Seine Königliche Hoheit ein Huldigungstelegramm ab .
Herr Präsident 1>r . Wielandt -Karlsruhe weihte sein Glas
in gedankenreicher Rede dem Andenken Melanchthons und
Herr Professor Wolf feierte Seine Majestät den Kaiser .
Um 4 Uhr begann in der dichtgefüllten Turnhalle die
Aufführung des Thoma 'schen Melanchthon -Festspiels .

Deutsches Reich .
Der englische Handel und die Anslandkonknrrenz .
* Die jüngst vom Londoner Handelsamte veröffent¬

lichte Denkschrift Sir Courteney Boyle
's über den eng¬

lischen Handel und die Auslandkonkurrenz faßt besonders
den Mitbewerb Deutschlands , Frankreichs und der Ver¬
einigten Staaten in 's Auge . Die Exportziffern stellten
sich im Jahre 1880 , nach Pfunden Sterling berechnet ,
für England auf 223 , Deutschland 145 , Frankreich 139 ,
die Vereinigten Staaten 172 Millionen . 1895 stellte sich
die Ziffer bezw . auf 226 , 166 , 135 , 165 Millionen .
Hieraus erhellt , daß die Bewegung des Exporthandels
beinahe stationär geblieben ist , was die Denkschrift dem
allgemeinen Sinken des Preisniveaus zuschreibt . Der
Export Deutschlands nach England stieg in dem erwähnten
Zeiträume von 24 '/ , auf 27 Millionen , der deutsche
Import aus England von >7 auf 20/ ., Millionen . Wenn
die Industrie Deutschlands , Frankreichs und Amerikas im
Aufschwünge ist , so folgt daraus nach dem Verfasser
der Denkschrift keineswegs , daß die englische zurückgehe .
Im Gegentheil behauptet England als exportirender In¬
dustriestaat noch immer den ersten Rang . Wohl aber
gibt die Denkschrift zu , daß das rasche Bevölkerungs¬
wachsthum in Deutschland und den Vereinigten Staaten
den Industrien beider Länder einen mächtigen Aufschwung
gewährleistet und daß dasselbe , wenn der Friede erhalten
bleibt , sich nur noch intensiver gestalten werde . Beide
Länder , und mit ihnen Frankreich , würden auf dem Welt -

Thratrr . Kunst und Wissenschaft .
Umschau im Kunstverein .

Drei eigenartige und darum im höchsten Grade sehenswerthe
Bilder beanspruchen im Augenblick das Interesse der Besucher
des Ausstellungsraumes ; cs sind gemalte Kulturlegcnden , die
uns alle drei Vieles erzählen und Vieles zu denken geben.
Was sie darstellcn liegt zeitlich weit auseinander ; aber cs ist
dasselbe Menschengeschlecht , welches uns in ihnen entgegentritt ;
cs sind sogar Menschen gleicher Raffe , gute Deutsche : — Da
fesselt uns zunächst eine große Tafel , links an der Wand ,
von Ang . M . Dreffend ach er , einem Münchener aus
tüchtiger Schule , der uns ohnlängst auch das hübsche Blücher -
Bild vorgestellt hatte . Des Meisters Phantasie schöpft dies¬
mal aus der germanischen Urzeit — » aus der Stein¬
zeit » , wie die Archäologen sie heißen : — eine Germanen -
samilie , bei der Bestattung eines lieben Todten überrascht von
gewaltigen — Bären , aus dem Geschlechte des ursu .-i major ;
schon liegt am felsigen Hang der Todte zur ewigen Ruhe
gebettet , zu Häupten flackert das Feuer für das Todtenmahl ;
da brechen die ungeladenen Gäste aus den tieferen Gesteins -
klüften ; das entsetzte Weib , an welches die Kinder sich angstvoll
anklammern , schwingt mit nerviger Faust das Steinbeil , mit
der anderen einen Feuerbrand den Bestien entgegenschleudernd ;
hinter der Gruppe erscheint Hilfe in der gefährlichen Lage ;
der kauernde Greis im Vorgrundc links ist eine ebenso un -
nöthige , als zeichnerisch verunglückte Figur . Das deutsche
Wort »gemüthlich « fehlte zweifellos im Sprachschatz unserer
Vorfahren . Unentschieden ist es , wer Sieger bleibt im un¬
gleichen Kampf und das macht das sonst mit gewandtem
Pinsel durchgeführtc große Bild für den Beschauer aufregend .
Ter zweite Anziehungspunkt begegnet uns in dem historischen

Genre von A . Kampf in Düsseldorf » Volksopfer « : der
Stoff versetzt uns in das Jabr 1813 , in jene Tage , in
welchen das Lied entstand » Das Volk steht auf , der Sturm
bricht los ! — « , in welchem die deutschen Jugend bereits
ihr Herzblut dem Vatcrlande darbrachte , im Entschei¬
dungskampfe gegen den Erbfeind , Greise , Weiber und
Kinder aber ihre theuerstcn Besitzthümer bereitwillig auf den
Altar des Vaterlandes nieverlegten . Ergreifend wirkt die
sigurenreiche Komposition und es thut Einem wohl , daß
nian nach langer Dürre auch wieder einmal einem Stoff be¬

gegnet , der , vom Künstler mit Bebe behandelt , in ernsten
Tönen zum Herzen des Beschauers spricht und dabei beweist,
daß es noch Stoffe genug gibt in der deutschen Geschichte ,
welche nur der bildenden Hand harren , um ihrer Wirkung
sicher zu sein. — So eine Kunstlcistung wirkt eindringlicher
wie die wohlgesetzleste patriotische Ansprache ; und je mehr
man sich in das Bild und seine Zeit versenkt , um so
lebendiger wird sein Inhalt : Männer und Frauen bringen
ernsten Antlitzes ihre Kleinodien , Geld , Silber , Gold in
allen Gestalten ; hier ist ' s eine Uhr , dort ein Paar feuchter ,
eine Tabatiere , ein bescheidenes Ringlein , ein Packten gold¬
blonder Haare , ein Kind ist im Begriff , dem Beamten sein
Trinkbecherlein zu reichen und drei andere Kleinen zählen ihre
bescheidene Habe in Kupfermünzen . — Das allerdings waren
noch Zeiten der Ideale , die man heute verläugnen und weg-
demonstriren möchte ! — Nun zum Fond des Saales ! — Hier
feiert unser hiesiger Künstler Caspar Ritter einen Triumph
mit einer Scene aus der modernen Gesellschaft . » Im Salon « ,
und zwar um eine einst mit Recht hochgefeicrte Künstlerin ,
deren Gemahl im öffentlichen Leben zur Zeit eine hervor¬
ragende Stellung bekleidet , hat sich eine auserlesene Gruppe

markte mit der Zeit immer gefährlichere Konkurrenten für
England werden , wenn letzteres nicht alle seine Kräfte
zusammennehme , um nicht überflügelt zu werden . Der
Staat werde den Industriellen dabei thunlichst zu Hille
kommen , könne aber seinerseits keine Initiative ergreifen .

* Berlin , 15 . Febr . Der Seniorenkonvent des Reichs¬
tages beschloß , jeder Partei anheimzugeben , einen ihrer
Initiativanträge auszuwählen . Diese sollen dann nach
einander zur Berathung gebracht werden .

* Berti « , 15 . Febr . Die Generalversammlung ves
Bundes der Landwirthe ist heute Mittag 1 Uhr cm
Zirkus Busch in Anwesenheit von 4 bis 5000 Mitgliedern von
dem Vorsitzenden v . Plötz mit einer längeren Begrüßungsrede
eröffnet worden , worin derselbe zu festem Zusammenhalten er¬
mahnte , besonders auf die Reichstagswahlen im Jahre 1898
hinwies und mit einen. Hoch auf den Kaiser schloß . Nachdem
Direktor Suchsland den Geschäftsbericht verlesen hatte und von
der Generalversammlung Decharge ertheilt war , hielt Ruland
über die Bedeutung des BSrsengesetzes für die Landwirthschaft
und über die letzten Vorgänge eine längere Rede . Es wurde
einstimmig eine Resolution Halm angenommen , die Regierung
zu ersuchen , dem seit 1 . Januar in Kraft befindlichen Börsen
gesetz volle Geltung zu verschaffen, ebenso eine Resolution Rüsicke,
die Regierung zu ersuchen für die Grenzsperre gegen die Vieh
einfuhr zu sorgen . Nach einstündiger Diskussion wurde die
Sitzung um 5 Uhr durch v . Plötz mit einem Dank und der
Aufforderung zur Wahlagitation geschloffen .

* Stratzbnrg , 15 . Febr . Die Etatsrede deSUnter -
st a a tss e kr e t ärs v . Schraut enthält zahlreiche Mittheilungen
von allgemeinem Interesse , zunächst eine Schätzung des Schulden -
standes im Lande auf der Grundlage des Schuldenabzugs
bei der Erbschaftssteuer . Da hier zu Lande bekanntlich alle
Erbgänge der Erbschaftssteuer unterliegen und alle Schulden
abgezogen werden , ist es sehr bemerkenswerth , daß in den letzten
sechs Jahren , seitdem das Reformgesetz von 1889 in Geltung
steht, die Menge der abgezogenen Schulden nur 10 bis 11 ° /„
der deklarirten Aktivvermögen betragen hat . Dies weist auf eine
verhältnißmäßig geringe Verschuldung hin . Interessant ist ferner
die Mittheilung , daß die Einnahme der Forstver
waltung in den letzten lv Jahren von 4860000 Mk . auf
6 Mill . Mark gestiegen ist . Diese Steigerung ist keineswegs auf
eine Vermehrung des Holzeinschlags zurückzuführen . Die Ursache
der Eiimahmevermehrung ist die erhebliche Steigerung der Nutz¬
holzpreise , die Verbesserung der Berkaufsmethoden , der starke
Absatz an den Niederrtzein und der Ausbau des Waldbahnnetzes .
Hinsichtlich der G e t r S n k e st e u e r n bemerkte der Unterstaats '
sekretär , daß in den letzten 5 Jahren der Wemkonsum durch
schnittlich 49 Liter auf den Kopf der Bevölkerung , der Bierkonsum
dagegen 69 Liter betragen habe . Die Ursache des geringen
Weinkonsums liegt hauptsächlich i» der starken Zunahme der
Ausfuhr der heimischen Weine . Interessant ist ferner , daß .
Elsaß -Lothringen in den letzten 10 Jahren im außerordentlichen
Etat für gemeinnützige Kulturzwecke rund 25 Millionen
Mark aus laufenden Mitteln ohne Anleihensaufnahme haupt¬
sächlich für Meliorationen und Wasserbauten anfgewendet hat .

* Altona , 15 . Febr . Durch eine an die Betheiligten erlassene
Verfügung hat die König 1 iche E i s e n b a h n d i r e k t i o n
in Altona Stellung genommen zu den , „Verbände der
Eisenbahner Deutschlands " . Der Erlaß lautet : „Die
Beteiligung von Eisenbahnbediensteten an dem kürzlich in Ham¬
burg gegründeten Verband der Eisenbahner Deutschlands ver¬
trägt sich nicht mit Disziplin und den der Verwaltung gegen¬
über übernommenen Pflichten . Wir warnen daher die Bediensteten ,
sich an jenem Verbände und seinen Einrichtungen zu beteiligen ,
und werden andernfalls ein ferneres Verbleiben derselben im
Staatseisenbahndienst nicht dulden ." Gleichzeitig hat die Direktion
jedem einzelnen Bediensteten bei Bekanntmachung dieser Ver

von Damen und Herren gesammelt ; der letzte Akkord ist ver¬
klungen ; noch lauschen die begeisterten Gäste . Der Moment
des Entzückens über das aus dem Munde der liebenswürdigen
Wirthin Gehörte , ist meisterhaft erfaßt und wiedcrgegeben .
Das Bild athinet mit dem Dufte anmuthigstcr Behaglichkeit
die Weihe der Musik ; das Wort » Gemüth « ist nunmehr längst er¬
funden . — Zwischen den Darstellungen des ersten und des letzten
Bildes liegt eben ein Zeitraum von nicht weniger als 2500
Jahren . Werfen wir noch einen Blick auf einige andere Neu¬
heiten , so erfreut zunächst Paul v . Ravenstein mit einigen
charakteristischen Landschaften » Frühliugssonne « , — die » Schnee -
schmclze« sendet ihre lehmigen Fluthen zu Thal , ferner » nach
dem Hochwasser « und » Sommertag « ; der letztere ist allerdings
einer von jenen des letzten Jahres , — kühl und feucht . —
Eine Architektur bietet der Künstler in dem malerisch nicht
gerade eigenartig aufgefaßten » Innern der St . Jakobskirchc zu
Rothenburg a . d . Tauber , die im bekannten Festspiel » Der
Meistertrunk « eine Rolle spielt ; das » italienische Kirchen -
portal « von C . Schuster ist fleißig gemalt . C . Biese von
hier hat eine » Ruine im Wald « ausgestellt , auf welcher mit
geisterhafter Gluth der letzte Abendsonnenblick ruht , während
der Wald selbst schon in tiefem Schatten liegt . Ein anderes
Bild von Biese » Das große badisch - Lcmd « verliert unter der
Herrschaft eines , allerdings flott gemalten Aehrenfeldes . Man
hat Baden vielmal den » Garten « , aber m . W . noch nie
den » Fruchtacker « Deutschlands genannt . Ein kleines Bildchen
» Erndte « von F . H . Herr mann in Koblenz gehört dem
Inhalt nach hierher ; aber dieser Inhalt verschlupft total in
einem geradezu unverhältnißmäßig schweren Goldrahmen .
Einen ganz besonderen Gruß entbieten wir dem früher öfter
im Knnstvereine vertretenen Maler deS überraschend schön und



fügung ein Formular zur Unterschrift vorgrlegt, in dem die
Krnnttiitznahme vom Inhalte dieser Verfügung bescheinigt wird.

* Gleiwitz, 15 . Febr . Hier wurde in diesen Tagen der vom
Landwirthschaftlichen Verein abgehaltene zweite
Saatenmarkt eröffnet. In Anbetracht der kläglichen Beschickung
des Marktes — derselbe war nur von vier Ausstellern beschickt
— nahm der Vorsitzende des Land- und Forstwirthschafttichen
Vereins des Kreises Tost-Gleiwitz , Landesältesier vr . v . Rosen¬
thal , Veranlassung, die Verhältnisse des Getreidehandels, wie
sie sich im Anschluß an das Börsengesetz und die neuen Börsen¬
ordnungen, namentlich auch in Oberschlesien entwickelt hätten,
einer Erörterung zu unterziehen. Redner erklärte, er könne aus
sicherer Quelle mittheilen, daß in Berlin seitens des Ministers
Verhandlungen mit den Nettesten der dortigen Kaufmannschaft
gepflogen werden, die einen so günstigen Verlauf nehmen, daß
die Beseitigung der bestehenden Differenzen zu hoffen stehe.

Einiges über den Mißbrauch geistiger Getränke
Während allerwärts ein heftiges Ringen siattsindct um die

Erreichung besserer Lebcnsbcdingungcn bei den Arbeiterklassen,
ein allgemeines Wettrennen nach Gewinn bei den höheren
Ständen , sei es uns vergönnt , einmal der verborgenen Arbeit

jener zu folgen , die bemüht sind , sei es derartige Kämpfe un-

nöthig zu machen , sei es nach deren Beendigung den Siegern
beim Erhalten des Gewonnenen behilflich zu fein . Auch

hierzu gehört ein frischer Krieg , ein Krieg bis auf's Messer
mit den Ursachen vielen Elends , den Begleiterscheinungen
erreichter Erfolge : dem Laster der Trunksucht.

Darüber sollte heute Niemand mehr im Unklaren sein , daß
nur dann pekuniäre Erfolge vom moralischen Standpunkt ous

zu begrüßen sind , wenn damit ein Fortschritt in der Gesit¬

tung Hand in Hand gehl ; und doch stößt man vielfach auf

Gleichgiltigkeit, ja Widerspruch, wenn man sich in angedcutetcm
Sinne vernehmen läßt .

Ist ein Fortschritt in d-r Gesittung denkbar bei einem vom

Alkohol beherrschten Volke , einer Gesittung, welche den Sieg
des Geistes über die thierischen Triebe im Menschen bedeuten

soll . Ueberall, im öffentlichen , wie im privaten Leben billigt
man den im Rausche begangenen Delikten und » Ungchörig-

keiten « mildernde Umstände zu , eben weil der Alkohol den

Verstand entführt hat ; dann darf man aber wenigstens dem

Entführer nicht das Wort reden , sondern man muß ihm zu
Leibe gehen und ihn des Glorienscheines berauben, der ihm
von den Armen als Tröster im Elend, von den besser Situirlen

als Bringer mancher Freuden beigedacht wird.
Viele gibt es , welche diese Glorifizirung läugncn , uni so

bester ; es ist das vielleicht ein Zeichen dafür, daß wir hier

zu Lande noch nicht oder nicht mehr im selben Maße unter

den kläglichen Folgen des Alkoholismus zu leiden haben als

anderswo . Und doch , wenn man die vom Badischen Verein

zur Bekämpfung des Mißbrauchs geistiger Getränke jüngst

veranstaltete Enquete auch nur überfliegt, so wird man von

einem zu weit gehenden Optimismus gewiß geheilt .
Es läßt sich allerdings ein abschließendes Urtheil über das

Vorkommen der Trunksucht in Baden aus den Erhebungen

nicht gewinnen, da von recht vielen Seiten nur oberflächlich

berichtet ist . Dessen ungeachtet ist auch in der kleinen Ver¬

öffentlichung manches zu finden , was znm Denken Anlaß

geben könnte .
Nur einiges Wenige sei hier kurz berührt , während die,

welche Interesse für diese Frage bekunden , auf obige Enquete

verwiesen seien.
Es ist gewiß rührend zu lesen , wie an vielen Orten die

liebe Schuljugend , ja selbst noch kleinere Kinder , mit Brannt¬

wein gefüttert werden , — - weil das so kräftig sei und nicht viel

koste . . Dieser traurige Jrrthum muß beseitigt werden; wo

er herrscht , haben wir es nicht mit Leichtsinn zu thun , sondern
mit der Unvernunft und Unwissenheit der schlimmsten Armuth .

Hier Wandel zu schaffen dürfte nicht zu schwer sein , wenn

nur von berufener Seite die Unzweckmäßigkeit einer solchen

Ernährung dargelegt wird, zugleich mit Beschaffung eines

richtige » Ersatzes der in Frage kommenden Nahrung . Für

derartige (nicht polizeiliche ) Belehrung werden die immer

dankbar bleiben , welche den guten Willen haben, ihre Kinder

zu brauchbaren Gliedern der Gesellschaft zu erziehen .

Aehnliche Mißstände bestehen auch in den Städten , man

braucht nur einen Blick in die Kneipen und Bergnügungs -

lokale derselben zu machen , um auch dort schon die Jungens

fleißig gemalten Bildes » Der Rathschreiber. H . Issel hat

sich damit wieder auf das Geschickteste bei uns eingeführt
Ein glänzend durchgesührtes Bild ist Karl Böhme ' s

»kunta «teils . LumMuella . , jenes wunderbare, burggekrönte

Vorgebirge, welches den Golf von Castelamare von dem von

Palermo scheidet ; — die am steilen Felsen brandende See ist

eine Meisterleistung. Bon Th . Schüz sehen wir eine Schnce-

landschaft in der Stimmung eines heiteren , sonnigen Winter -

tagcs . Was nun weiter noch überrascht und erfreut, ist eine

Reihe zum Theil recht tüchtiger Porträts ; so deren zwei in

großen Verhältnissen von C . Ritter ; von demselben auch ein

Bildnis des Professors Kuno Fischer in Heidelberg, und ein

sehr gut charakterisirtes Bild einer älteren Dame — das erstere

aus dem Privatbesitz Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬

herzogs. Eichrodt hat das Porträt eines Hofsängers aus¬

gestellt , I . Thomann ein hübsches Damenporträt , dem solche

von Encke -Berlin und W . Conz beigeordnet werden dürfen.
— Blumen sind dieses Mal nur wenige vorhanden, nur ein

Zweiglein Azaleen , ein Stillleben von Luise Trabert in

Hanau und ein flott und wirkungsvoll hingesetztes Aquarell —

Disteln darstellend. Mit Ritte r ' s Prächtigem Pastellporträt
einer Griechin — im griechischen Gewand und Schmuck

(Medaillonform ) — sei unser Rundgaag beendigt . Man steht

lange vor diesem Bilde und bewundert die meisterhafte Technik ,
die, al xrillt arbeitend, jeden Effekt mit kreidig dickem Auftrag

konsequent abweist . Dr . 6 .

HsGroffherzogliches Hoftheater.
8 . Obschon die für Samstag angekündigt gewesene Ausführung

von „Tristan und Isolde " eingetretener Hindernisse wegen nicht
stattfinden konnte , so hat der 13 . Februar doch nicht ohne eine

erhebend -schöne Gedenkfeir sür den vor nunmehr vierzehnJahren

und Mädels hinter dem Bicrkrug mit wichtiger Miene sitzen

zu sehen, um es ja de » Alten gleich zu thun . Natürlich , da
mau das Vergnügen nicht entbehren will , nimmt man die
Kinder , die sonst ohne Aufsicht zu Hause bleiben müßten , mit

zum Biere , ohne zu bedenken, welche Störungen , die ja allerdings
erst nach und nach zu Tage treten , dadurch i» einem so wenig
widerstandsfähigen Körper verursacht werden . — Gar mancher
wird sich wohl dieses oder jenen Falles erinnern , wo die Eltern
ob des durch Alkohol betäubten Kindes ungeheuer stolz waren,
das arme Kind !

Beginnt die Urtheilskrast sich im Menschen zu entwickeln,
dann helfen Ermahnungen , Zwangsmaßregeln allerdings nichts
mehr. Nun treten neben die Eitern noch ferner S 'chende,
Freunde , Vereine, welche den Unwissenden aus
die Folgen seiner Trinkgcwohnheiten aufmerksam
machen , ihm Nachweisen , wie so viele Ersatzmittel
für Alkohol einen so viel billigeren, gesunderen und nahr¬
hafteren Genuß bieten . Wissen muß man , bei wie viel
Trinkern die Irrenanstalt das Ende des Wandcrns war und

ist , wie viele Verbrechen infolge von Trunkenheit
oder von Gewohnheitstrinkern begangen werden ,
wie viele Familien ihren Ruin der Trunksucht des
» Familienvaters , danken . Mögen sich alle Jene , welche
so durch den unmäßigen Alkoholgenuß ihrer Mitmenschen in

Mitleidenschaft gezogen werden , zusammenthun zum Kamps
gegen den Feind der Arbeit und des Verstandes , der die Ge¬

sundheit der Nachkommen untergräbt und das dcnlschc Volk

herabzustürzen sucht von der Höhe, welche es mühsam er¬
klommen . Die Frauen sind es , die am meisten unter dem

Alkoholjoche leiden , sie mögen kämpfen und mit denen Hand
in Hand gehen , welche den Kullnrgrad eines Volkes messen
nach der Quantität der von ihn, konsumincn geistigen Ge¬
tränke. I) .

Wr o h h er; v uu; u m ü rm .
Karlsruhe , l6 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Minister von Brauer zur Vortrags¬
erstattung .

Die Nachrichten über das Befinden Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
sind in den letzten Wochen sehr befriedigend. Während
des ersten Theils des Aufenthaltes in Rom war das
Wetter ungünstig , so Haß die Kronprinzessin nicht so viel
in freier Luft Sich ergehen konnte , als es für Ihr
Befinden gewünscht war. Nun aber ist seit etwa drei
Wochen anhaltend schönes Frühlingswetter, welches sehr
günstig auf die Gesundheit Ihrer Königlichen Hoheit wirkt.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben heute den Reichskanzler, Seine Durch¬
laucht den Fürsten zu Hohenlohe , telegraphisch beglück¬
wünscht.

** Fortgang der Katastervermcssung und der Auf¬
stellung der Lagerbüchcr .

Am Ende des Jahres 1896 war für 1 742 Gemarkungen
des Landes das Lagerbuch aufgestellt und an die betreffenden
Gemeinden übergeben ; für 52 weitere Gemarkungen war mit
der Aufstellung des Lagerbuches wenigstens begonnen .

Bon den restlichen 331 Gemarkungen — die Gesammtzahl
der Gemarkungen ist nach dem Stand vom 1 . Januar 1897
2 125 — sind 36 vollständig vermessen und die Gemeinden
bereits im Besitz der Bermessungswcrke , in 226 ist die

Katastervermessung noch im Gang und in 69 ist mit derselben
noch nicht begonnen .

Im abgelaufenen Jahre wurden die Lagerbücher für
62 Gemarkungen beendet und an die Gemeinden abgegeben
und mit der Katastervermessung in 36 Gemeinden begonnen .

I Telegraphischer Unfallmeldedienst . Wir
gaben vor kurzem eine Uebersicht der Entwickelung des telegra¬
phischen Unfallmeldedienstes auf dem platten Lande . Wie ver¬
lautet , hat des Reichspostamt den einmaligen Kostenbeitrag,
welchen die Landgemeinden zur Herstellung der UnfaÜmeldestelle
im Orte zu leisten haben, von jetzt ab von 50 M . auf 25 M .
ermäßigt, was jedenfalls zur Vermehrung der Unfallmeldestellen ,
deren Zahl sich gegenwärtig auf 10 072 beläuft, beitragen wird.

; Eises wegen ist der Fährbetrieb zwischen Kopenhagen und
Malmö vollständig eingestellt und die direkte Abfertigung von
Gütern jeglicher Art über diesen Weg bis auf weiteres aufge¬
hoben . Ferner können Wagenladungsgüter über Helsingör—
Helstngborg und den Großen Belt nicht abgefertigt werden.

* (Melanchthon - Feier .) Auch in unserer badischen
Residenz ist der 400jährige Geburtstag des großen Reformators
in würdiger Weise begangen worden. Bor allem waren es die
Schulen , in denen das Andenken des Mannes gefeiert wurde,
der wie Keiner vor ihm und nach ihm es verstanden hat, die
Gedanken der Reformation mit der Schule, der Wissenschaft und
der allgemeinen Bildung zu vermitteln . Die Volksschulen waren
heuteFrüh zu gemeinsamem Festgottesdienst in der cvang. Stadt¬
kirche versammelt. Im Gymnasium wurde eine Gedenkfeier ver¬
anstaltet, bei der nach einleitenden Worten des Direktors Geh.
Rath Wendt , Herr Prof . Imgraben die Festrede hielt.
Ebenso fanden in der Höheren Töchterschule sowie in den meisten
höheren Schulen zur Feier des Tages Festakte statt. Im Laufe
der Woche stehen noch zahlreiche festliche Veranstaltungen bevor.

ili Mannheim , 15 . Febr . Mit der Frage der Auflösung
der hiesigen Produktenbörse hatte sich die beutige
Generalversammlung der Gesammtbörse zu befassen . Der Antrag ,
die Börse aufzulösen, wurde, wie bereits gemeldet , mit 41 gegen
38 Stimmen angenommen. Drei Stimmen waren ungiltig.
Nach Verkündung der Abstimmung erhob jedoch die Minorität
der Börse Einspruch dagegen , daß die Produktenbörse nunmehr
aufgelöst sei , da nach Z SO des Börsenstatuts zur Abänderung
dieser Statuten eine Zweidrittelsmchrheit erforderlich sei . Un¬
zweifelhaft falle aber die Auflösung der Börse mit unter den
Begriff „Abänderung der Statuten ", nachdem sich eine besondere
Bestimmung über die Auflösung der Börse in dem Statut nichl
vorfindet. Die Majorität erhob hiergegen Einspruch und erklärte,
daß die Auslösung der Börse mit einer Abänderung der Statuten
nichts zu thun habe. Der Börsenvorstand beschloß, morgen über
diese Frage zu bcrathen. Wahrscheinlich wird derselbe die Ent¬
scheidung der Angelegenheit der Handelskammer , als der Vor¬
gesetzten Behörde der Börse , übertragen . Die Debatte über die
Frage der Auflösung der Produktenbörse war eine sehr lebhafte.
Der Präsident der Handelskammer, Herr Geh . Kommerzienrath
PH . Difsenö , trat energisch für die Aufrechterhaltung der
Produktenbörse ein . Bezüglich der §8 30 und 31 habe die Großh.
Regierung den Wünschen der hiesigen Getreidehändler entsprochen ,
indem sie genehmigte , daß für die Festsetzung der Kurse nicht nur
die in dem Börsenlokal vereinbarten Abschlüsse, sondern auch die
außerhalb derselben gemachten Geschäfte maßgebend sein sollen .
Jetzt sei nur noch der Staatskommissär ein »Stein des Anstoßes" .
Der Vorsitzende der Börse, Herr Emil Hirsch , befürwortete
ebenfalls energisch die Beibehaltung der Produktenbörse. Nirgends
in Deutschland sei die Börse wegen des Staatskommissärs auf¬
gelöst worden, vielmehr lasse man sich denselben überall gefallen.
Die Gegner des Fortbestehens der Börse erklärten , daß die
Auflösung ein Protest sei» solle gegen die agrarische Strömung
und gegen das ganze Kanitzgebäude , dessen Anfang die Börsen¬
gesetzgebung sei. Demgegenüber wurde darauf aufmerksam ge¬
macht, daß man mit der Aufhebung der Produktenbörse weniger
die Landwirthschaft als sich selbst, den Getreidehandel, treffe.
Auch müsse man suchen, ein friedliches Berhältniß zwischen Ge¬
treidehandel und Landwirthschaft herbeizuführen, da Beide auf
einander angewiesen seien.

Deutscher Weichstag .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 16 . Februar.
Weiterberathung des Etats . Militäretat .
Zu Kapitel 19, Truppenbesehlshaber, liegt eine Resolution

v . Voll mar vor , daß die Fouragerationen an Offiziere künftig!
nur für die zum Dienst nöthigen und nur für die tatsächlich
vorhandenen Pferde geliefert werden sollen . Auf Antrag deS
Referenten v . Podbielski wird die Resolution an die Kom¬
mission verwiesen .

Bei Kapitel Geldverpflegung. Titel 2 Militärärzte , wünscht
Fritzen <Ctr .) Verbesserungen in der Stellung der Aerzte und
begrüßt die Vermehrung der Divisionsärzte . Die Oberstabs¬
ärzte seien in Gehalt und Rang den Bataillonskommandeureir
gleichzustcllen .

Kriegsminister v . Goßler erkennt für seine Person die Aus¬
stellungen als richtig an und verspricht wohlwollende Berück¬
sichtigung .

Bei Titel Militürmusik erklärt Weiß (Fr . Volksp .) eine

Vermehrung der Militarmusiker für gefährlich. Diese machten
den Civilmusikcrn nur Konkurrenz. Redner kommt dann auf
die Königsberger Börsengartenaffaire zu sprechen .

Kriegsminister v . Goßler : Die Nothwendigkeit der Militär¬
musiker für die neuen Regimenter sei erwiesen . Im KönigS-
bergcr Falle habe ein Kontraktverhältniß nicht Vorgelegen .

Verschiedenen Dichterkomponisten vorübergehen müssen . Eine in
ihrem Gesammtverlauf ganz herrliche Wiedergabe der „Meister¬
singer von Nürnberg ", derjenigen Bühnenschöpfung Wagner 's,
die in ihrer überreichen Erfindung und allervollkommensten Aus¬
gestaltung dem „Tristan " zunächst steht, hat dem vollzählig er¬
schienenen Publikum alles dankbar freudige Erinnern an den
großen deutschen Meistersinger des 19 . Jahrhunderts in schönster
Weise wachgerufen, und geradezu enthusiastisch klang der Jubel ,
mit dem das Publikum Herrn Generalmusikdirektor Mottl , dem
prächtig spielenden Hoforchester und den vortrefflichen Inter¬
preten der dramatischen Partien dankte . Herrn Plank 's gemüth-

reich-kraftvoller Hans Sachs , Herrn Nebe 's scharf und vielleicht
hier und da nur etwas zu grotesk charaktersirtcr Bechmesser ,
Herrn Gerhäuser 's wahrhaft adliger und unermüdlich stimm¬
frischer Walther , Herrn Bussard's sehr liebenswürdiger David,
sowie Frau Mottl 's anmuthig -schönes Evchen und auch Fräulein
Tomschik 's tüchtige Magdalena — das alles sind so wohlbekannte
künstlerische Gestaltungen, daß wir uns ein neues eingehenderes
Lob derselben ersparen dürfen und lieber darauf Hinweisen wollen ,
wie Herr Wiegand den Pogner und namentlich dessen Ansprache
im ersten Aufzuge sehr eindringlich schön gesungen —, wie Herr
Pokorny den Kothner mit Ausnahme des übermäßigen Fahnen -

schwenkens sehr drastisch dargestellt hat, und wie das ganze
Ensemble dieser Meistersinger-Aufführung uns neuerdings in der
Ueberzcugung bestärkt hat, daß unter allen unseren bedeutsamen
Wagner - Interpretationen diejenige der „Meistersinger" doch wohl
die allervollkommenstesei.

Tags darauf gab es auf der Bühne und im Zuschauerraume
des Hoftheaters ein gänzlich verändertes Bild ; auf der Bühne
Brüll 's liebenswürdige Oper „Das goldene Kreuz " und die erste
Aufführung des vortrefflich einstudirten und prächtig ausge¬
statteten Balletes „Coppelia" — und im Zuschauerraume ein

ganz ungewöhnlich geringzähliges Publikum , das aber schließlich
in lebhaftem eigenem Entzücken und gleichsam prAonumornnSo
für alle Diejenigen, die diesmal abwesend waren und sich erst an
Wiederholungen der trefflichenVorstellung erfreuen werden, einen
Applaus vollführte , der dem eines ausverkauften Hauses nicht
viel nachstand. Die hübsche Oper , die seit ungefähr vier Jahren

hier nicht mehr gegeben worden war und deren Musik mit Aus¬
nahme der graziösen Walzerscene, der klangschönen Qutntett -
und Quartettsütze und des populär gewordenenBombardon -Liedes
thatsächlich schon etwas zu verblassen beginnt , fand mit Herrn
Rosenberg als Gomran , Herrn Beyer als Colas , den Damen
Nov und Tomschik als Christine und Therese und Herrn Nebe
als Bombardon eine recht ansprechende Wiedergabe, und dürfte
von dem allen Mitwirkenden gespendeten reichen Beifall der Haupt -
antheil wohl Frl . Noö und Herrn Nebe zugekommen sein . Die
Chöre sangen und spielten frisch und sicher , und ebenso spielte
auch das von Herrn Kapellmeister Gorter geleitete , nur hier
und da durch eine etwas nachhinkende Trommel aufgehaltene
Orchester.

Recht unterhaltend wirkte das Ballet „Coppelia", dessen be¬
kannte von Leo Delibes komponirte vornehm reizvolle Musik
allen musikalischen und durch die zumeist faden Musiken der
neueren Wiener Ballete noch nicht verflachten Hörern ebensoviel
Freude bereitet haben dürfte , als den Zuschauern die ganze
reiche Ausstattung der Scene , die von Herrn Hoftheatermaler
Wolf sehr hübsch ausgeführten neuen Dekorationen , die von
Herrn Garderobeinspektor Schilling entworfenen farbenreichen
Kostüme und die von Frl . Bayz ganz vorzüglich einstudirten
Evolutionen des Balletpersonales thatsächlich imponirt haben
müssen . Frl . Bayz selbst, die schon in der ersten Abtheilung
des Balletes als Swanilda sehr schön getanzt und reichen Ap¬
plaus errungen hatte , erzielte in der zweiten Abtheilung mit
ihrer ebenso gewandten als charakteristischen Darstellung der sich
belebenden Automatenfigur einen wohlverdienten sehr großen
Erfolg . Recht vortrefflich wurde der alte Mechaniker Coppelius
durch Herrn Hallego verkörpert — und durchaus tüchtig Swa -
nildens Geliebter Franz durch Fräulein Dietrich. Der amüsan¬
ten Handlung des Balletes liegen mancherlei Züge aus E . Th .
A . Hoffmann's Erzählung „Der Sandmann " zu Grunde , wie
dieselbe denn auch mehrfach an das wahrscheinlich aus gleicher
Quelle hervorgegangene Libretto der „Nürnberger Puppe " er¬
innert .



Nbg . vr . Schädler (Ctr .) wünscht Rücksicht zu nehme »
auf die den CiEstru gemachte Hplurreuzi ' ' '

Nach weitere » Bemerkungen von Weiß (Fr . Volksp.) und

des Kriegsministers erklärt Oi . Lieber (Cir . ) : Seine

Partei habe die Mehrfordcrungcn für die Musiker der neueu

Regimenter bewilligt , um sic nicht mindcrwcrtbig erscheinen

zu lasten .
Berichterstatter v . Podbiclski : Die Kommission sei cin -

müthig für die Einführung des warmen Abendbrodcs ein -

getrcten .
Abg . Or . Schädler ( Ctr . ) bedauert die neuerliche Erklä¬

rung der Regierung , die dahin gehe , das warme Abendbrot)
nur als erwünscht zu bezeichnen . Nedrigens müsse eine
angemessene Abcndkost eingeführt werden .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Er habe diese Frage
bereits angeregt nnd stehe ihr « och immer wohlwollend gegen¬
über . Für den Etat 1898 zu 1899 solle der Frage näher
getreten werden .

Bei Kapitel 27 Garnisonsvcrwaltang und Scrviswesen be¬
merkt Berichterstatter v . Podbiclski , daß die Kommission
Titel 10 Kasernen und Garnisonsgebäude in Titel 10 und
Titel 10a gelheilt habe . In letzteren! würden mit 2000000 M .
die Ausgaben für Miethen von Kasernen und Garnistmge-
bäudcn eingestellt .

Auf eine Anregung Schulze - Henne (uatl . ) bemerkt Ge¬
neralmajor v . Gemmingcn , daß in absehbarer Zeit kaum
Aussicht sei, daß eine Garnison nach Soest verlegt werde .

In der weiteren Debatte bemerkt Sbcrstlicutcnant v . Col¬
mar , daß die Garnisonsvcrhältniffe in Eimbcck unerträglich
geworden seien hinsichtlich der Kaiernements und Schieß¬
plätze , so daß eine Perlegung nothig wcrse.

* Zur Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Berlin , 10 . Febr . Laut telegraphischer Meldung an
das Oberkomando der Marine ist S . M . Schiff „ Kaiserin
Augusta " am 15 . d . in Gibraltar angekommen und nach
Kohlenübernahme an demselben Tage nach Malta in See
gegangen .

* Wie» , 16 . Febr . Di^ Blätter heben die bewährte
Einigkeit der Mächte hervor und äußern ihre Befriedigung
darüber , daß die durch das griechische Abenteuer herauf¬
beschworene Gefährdung des europäischen Friedens ver¬
schwunden sei . Hauptsächlich wird die Nothwendigkeit eines
energischen Druckes auf die Pforte zur Sicherung und
Beschleunigung der Reformen betont.

* London , 16 . Febr . Das Reuter 'sche Bureau erhielt
folgende Mittheilung : Wenn Griechenland trotz der an
es gerichteten Mahnungen bei seinem gegenwärtigen
Vorgehen beharrt , so bleibt den Mächten nur übrig,
Griechenland durch Anwendung von Gewalt zu
zwingen , von seiner Haltung abzugehen . Dieser
Schritt wäre zwar gänzlich gegen die Neigung der Mächte,
aber die Haltung Griechenlands schaffe eine Lage, die
den europäischen Frieden so ernstlich bedrohe , daß ein
solcher Schritt unvermeidlich werden könnte .

* London , 16 . Febr . Nach einer Meldung der „Times "

von gestern sollen vier griechische Schiffe reguläre grie¬
chische Truppen an der Westküste gelandet haben . Der
neue Gouverneur , Ismail Bey , habe eine Note an die
fremden Admirale gerichtet , worin es heißt , er sei mit
der Besetzung von Canea vollständig einver¬
standen .

* London , 16 . Febr . Bezüglich der Pazisikation Kretas
ist die türkische Regierung damit einverstanden, sie in den
Händen der Mächte zu lassen . Die Kabinette zählten in
dieser Hinsicht aus die Rathschlägeder Schiffskommandanten,
und wenn es erforderlich sein wird , werden die Kriegs¬
schiffe jeder in Canea vertretenen Marine Infanterie
aus schiffen , die die Insel nach einem in seinen Einzel¬
heiten festgesetzten Plan okkupiren müßte.

* Rom , 16 . Febr . Die „ Opinione " bespricht die
Straßenkundgebungen zu Gunsten Griechenlands und
bezeichnet dieselbe als unangebracht und geeignet , Ver¬
legenheiten zu bereiten .
' * Athen, 16 . Febr . Zum Bürgermeister von Canea
ist der Muhammedaner Badries gewählt.

* Athen , 16 . Febr . Nach einer hierher gelangten
Meldung ist an Stelle von Berowitsch - Pascha
Ismail Bey zum Gouverneur von Kreta ernannt .
Zum Bürgermeister von Canea ist der Muhammedaner
Badries gewählt.

* Athen , 16 . Febr . Die Erregung in Athen ist sehr
groß. Die Reserven der Jahresklassen 1872 und 1873
sind einberusen und müssen sich in 48 Stunden stellen.
Gestern um Mitternacht sind zwei Dampfer mit Auf¬
ständischen nach Kreta abgegangen. Die Aufständischen
sind in drei Abtheilungen unter griechischen Offi¬
zieren getheilt. Die einzelnen Abtheilungen stehen in
der Nähe von Rethymo, bei Candia und Canea.

* Athen , 16 . Febr . Auf die von dem französischen
Gesandten überreichte Kollektivverbalnote erwiderte
die griechische Regierung , ihre Intervention in Kreta sei
durch die Metzeleien gerechtfertigt und keineswegs durch
den Wunsch , Unruhen hervorzurufen , veranlaßt . Die
Regierung sei entschlossen, die Truppensendungen fortzu¬
setzen, um die Ordnung wiederherzustellen .

* Athen , 16 . Febr . Auf die Nachricht von der
Landung griechischer Truppen auf Kreta wurden

begeisterte patriotische Kundgebungen hier und in anderen
Städten Griechenlands veranstaltet.

* Athen, 16 . Febr . Gestern fanden auf der Halbinsel
Akrotiri und im Bezirke Solino Scharmützel statt.
In Solino belagern die Christen die Unterpräfektur . Canea
ist von den Aufständischen umzingelt, die sich eine Meile
von der Stadt entfernt halten.

* Canea , 16 . Febr. Gestern Abend wurde ein Gens-
darmetieoffizier nach Akrotiri entsandt, um den Aufstän¬
dischen die Besetzung der Insel durch die Truppen der
Mächte mitzutheilen und sie aufzufordern , die Waffen
niederzulegen . Der Offizier , mit dem er in Verhandlungen
trat , erklärte ihm : Ich bin mit vier griechischen Bataillonen
hierher gekommen, um das Land zu besetzen . Ich muß dem
mir ertheilteu Befehl Nachkommen und weitere Instruktionen
abwarten.

* Canea , 16 . Febr . Nach der Ausschiffung der
Truppen der Mächte wurden die Griechen durch eine
Note aufgefordert, sich zurückzuzieheu, und die Aufständi¬
schen , die Feindseligkeiten einzustellen und die Entscheidung
der Mächte abzuwarten. Gerüchtweise verlautet , daß in
Sitia , wohin das italienische Kriegsschiff „ Doria " ent¬
sandt wurde, große Metzeleien stattgefuuden hätten . Auch
sollen vier griechische Bataillone mit zwei Batterien an
der Ostküste der Insel ausgeschifft worden sein . — Ein
weiteres Gerücht spricht von Unruhen in Kissamo . Die
Umgegend von Halepa ist ruhig.

* Konstatitinopcl, 16 . Febr . Der Kommandant des
griechischen Kreuzers, Miaulis erklärte dem Befehls¬
haber des '

englischen Geschwaders , er habe den Befehl
zur Beschießung des türkischen Avisos „ Fuad " aus eigener
Initiative und unter eigener Verantwortlichkeit gegeben
und würde künftighin Feindseligkeiten vermeiden .

* Konstaiitinopcl, 16 . Febr . Die Pforte überreichte
gestern den Botschaftern eine Note, worin sie auf den
Zwischenfall der Beschießung des „ Fuad " hinweist und
um eine entsprechende Intervention der Mächte ersucht ,
da sie sonst andere Maßnahmen ergreifen müsse.

* Konstantiuopel, 16 . Febr . Eine amtliche Mittheilung
gibt bekannt , daß morgen die Fahrt des Sultans zum
Mantel des Propheten in der üblichen Weise vor sich geht.

Neueile NackricMen und Wekegrarnme
* Berlin , 16 . Febr . Seine Majestät der Kaiser und

die Kaiserin besuchten heute Mittag 12 Uhr den Fürsten
und die Fürstin zu Hohenlohe um ihre Glückwünsche
zur goldenen Hochzeit darzubringen.

* Berlin , 16 . Febr . Die kirchliche Einsegnung des
Reichskanzlerpaares fand um ll Uhr im Marmor¬
saale des Reichskanzlerpalais statt. Kardinal -Fürstbischof
Kopp hielt eine Ansprache über das Wort des Alten
Testamentes : Nach 50 Jahren sollst Du feiern, und
celebrirte dann die Messe, die vom Domchor musikalisch
begleitet wurde. Hierauf erschien das Kaiserpaar zur
Beglückwünschung . Das Herrenhaus übersandte ein
Blumenarrangement mit den Karten der Mitglieder des
Präsidiums . Sein erster Vicepräsident, Frhr . v . Man -
teuffel , sprach beim Empfange die Glückwünsche des
Hauses ans . Das Abgeordnetenhaus überwies ein von
Vertretern aller Fraktionen dedizirtes Blumenarrangement
mit den Karten der drei Präsidenten . Präsident Koller
überbrachte die Glückwünsche des Hauses . Der Reichstag
vertagte seine Sitzung um 3 Uhr, worauf das Präsidium
und zahlreiche Mitglieder sich in 's Reichskanzlerpalais
begaben .

* Berlin , 16 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
richtete an den Reichskanzler folgendes Glückwunsch¬
schreiben : Zu dem heutigen Tage , wo Ihnen vergönnt
ist mit Ihrer Gemahlin das seltene Fest der goldenen
Hochzeit zu begehen , spreche Ich Ihnen Meine innigsten
Glück- und Segenswünsche aus . Möge Gott Sie an der
Seite Ihrer Gattin noch eine lange Reihe von Jahren
ungetrübten Glückes in gleicher Rüstigkeit und Frische er¬
leben lassen , in welcher Sie heute den Schmuck der
goldenen Myrte tragen . Zur Erinnerung an den heutigen
Tag verleihe Ich Ihnen beifolgende Ehejubiläumsmedaille
in Gold. Indem Ich Sie auch aus diesem Anlaß Meiner
vollkommenen Dankbarkeit versichere für Ihre Treue und
Hingebung , womit Sie Ihre hervorragende Kraft alle
Zeit in den Dienst des deutschen Vaterlandes gestellt
haben und die Bürde Ihres gegenwärtig so verantwortungs¬
vollen Amtes tragen , verbleibe Ich Ihr wohlgeneigter

Wilhelm l . Ist .
* Straßburg , 16 . Febr . Die amtliche „ Straßb . Korresp. "

schreibt : Aus allen Theilen des Reiches werden dem
Reichskanzler zur Feier der goldenen Hochzeit
herzliche Glückwünsche dargebracht und nicht zum wenigsten
aus Elsaß - Lothringen, das seinem früheren Statthalter
und dessen Gemahlin eine treue , dankbare Erinnerung
bewahrt.

* Berlin, 16 . Febr . Der Redakteur der „ Deutschen
Tageszeitung "

, Organ des Bundes der Landwirthe ,
Wegener, wurde wegen Beleidigung des Auswärtigen
Amtes zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt . Als
Zeuge war erschienen Staatssekretär v . Marschall und
Wirklicher Legationsrath l)r . Hammann.

* Berlin , 16 . Febr . Die Bereinigung der Steuer - und
Wirthschaftsreformen nahm in seiner heutigen 22. Ge¬
neralversammlung einstimmig eine Resolution an : Die Staats -
reqierung wolle 1 . scharfe Kontrole über sämmtliches in den
Börsenhandel kommendes Getreioe, betreffend gesundheitsschäd¬
licher minderwertiger Beimengungen und Unsauberkeiten ausüben
und die Getreideeinfuhr aus verseuchten Gegenden verbieten,
2 baldthunlichst durch Gesetz die Müller und Futtermtttelhändler
mit Strafen und Entschädtgungspflicht bedrohen, die gesundheits¬
schädliche Futtermittel in den Handel bringen.

* Wir», 16 . Febr . Der „ Wiener Zeitung " zufolge
hat Seine Majestät Kaiser Franz Josef den Ministerial-
rath im Präsidium des Ministerrathes Ritter v . Frei¬
berg zum Presse - Seknonschef ernannt.

* Rom , 16 . Febr . Wie der „ Agencia Stefani " aus
St . Petersburg gemeldet wird, soll der russische Gesandte
beim Vatikan, Jswolsky , nach Belgrad versetzt, und zu
seinem Nachfolger der bisherige diplomatische Agent in
Sofia , Tscharykow . ernannt worden sein .

* St . Petersburg , 16 . Febr . Nach einer Meldung des
„ Regierungsboten " hat der Großfürst-Thronfolger Georg
zur Reise nach dem Mittelmeer am 14 . d . M . Abias
Tuman verlassen .

Verschiedenes .
* Nizza , 16 . Febr . (Telegr.) Der Schnelldampfer der Ham-

burg -Amerikanischeu Packetfahrt-Aktiengesellschaft „Fürst Bismarck» '
ist mit 500 Ausflüglern gestern Abend auf der Rhede von Bille- ,
franche eingetroffen . Als der Dampfer an den französischen Kriegs¬
schiffen vorüberfuhr, stimmte die Musik an Bord des „Fürsten
Bismarck" die „Marsaillaise." an .

st Kanton (Ohio) , 16 . Febr . McKinley leidet an einer
starken Erkältung .

Industrie , Handel und Verkehr.
---- (ExPreßgutverkehr .) Vom 20 . Febr . l . I . ab kann

auf Grund des Expreßguttarifes Badische Staatsbahnen — Ba¬
dische Lokal - und Nebenbahnen zwischen allen im Gebiete des
Deutschen Reichs gelegenen Stationen der Großh . Badischen
Staatsbahnen , den auf schweizerischemGebiet gelegenen badischen
Stationen Basel und Schaffhausen, sowie den Bodensee -Ufer-
stationen Mainau , Meersbnrg und Uhldingen und den Stationen
der nachbenannten im Großherzogthum gelegenen Lokal- nnd
Nebenbahnen : l . Bruchsal- Odenheim — Dlenzingen , 2 . Bühler -
thalbahn , 3 . Rhein— Orschweier — Ettenhetmmünster, 4 . Katser-
stuhlbahn , 5 . Krozingen —Staufen — Sulzburg , 6 . Müllheim —
Badenweiler, 7 . Haltingen—Kandern, 8 . Zell i . W .—Todtnau ,9 . Bregthalbahn Expreßgut direkt abgefertigt werden. Desglei¬
chen kann auch zwischen den Stationen der genannten Lokal -
nnd Nebenbahnen unter sich — im Durchgang über die badischen
Staatsbahnen — direkte Abfertigung von Erpreßgut stattfinden.

Wetterbericht des« entralbur . f. Meresrol. u. Hyür. v . 16 . Febr . 1897.
Ueber dem nördlichen Skandinavien ist eine tiefe Depression

erschienen nnd hat das barometrische Maximum, welches gestern
über Großeritannien und der Nordsee aufgetaucht war, rückwärts
verdrängt , so daß es nunmehr über Mitteleuropa lagert - hier
hat es dementsprechend aufgeklart und die Temperaturen find
unter den Gefrierpunkt gesunken. Strenge Kälte wird aus dem
Norden und Nordwesten Rußlands gemeldet (Archangelsk —29 »,
St . Petersburg —23 °) . Der hohe Druck wird wahrscheinlich
keinen längerenn Bestand haben , doch ist vorerst noch heitetes,
stellenweise auch nebliges Wetter mit Nachtfrösten zu erwarten .

Witterungsbeobachttlngen der Metr -r - l. Station Karlsruhe .
"
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Höchste Temperatur am 15 . Febr . 6 .5 - niedrigste in der darauf ,
folgenden Nacht —2 .7 .

* Niederschlagsmengedes 15 . Febr . 3 0 mm .
Wasseustaud des Rheins . Maxau, 16 . Febr . 6 .04 m,

gestiegen 10 ein.

Uekegraphische Kursberichte
vom 16 . Februar 1897.

Frankfurt. (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .82, Wechsel
London 204 .10, Paris 81 .06, Wien 170.12, Italien 76 .80, Prt -
vatdiskont 3 —, Napoleons 16.19, 4°/„ Deutsche Reichsanleihe
104 .10, 3»/, Deutsche Reichsanleihe 97 .85, 4°/„ Preuß . Konsole
104.10,4 °/„ Baden in Gulden 101 .30, 4°/, Baden in Mark 102 30,
3st,«/„ Baden in M . 103 .10, 3°/, Baden in M . 98 .15, 4°/„ Monopol -
griech. 29 .50,5 °/ , Italiener 89 .10, Oesterr. Goldrente 104 65, Oest.
Silberrente — , Oest . Loose v . 1860 126 .50, Portug . 37.10,
Neue 4°/, Russen 65 .95, 4°/, Serben 6410 , Spanier 62.— ,
Türkenloose 30.30, 1°/, Türken I) . 18.85, 4 ' /,°/, Ungarn 103.50,
Ungarische Kronenrente 100 .—, 5°/ , Argentinier 62 .—, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 100 .90, 6°/ , Mexikaner 94 20 , 5°/, Mexik . 87 .25,
3°/ , Mexik . 26 .10, Verl . Handelsgesellsch . 16190, Darmst . Bank
156.90, Deutsche Bank 196 .— , Dresdener Bank 157 80, Bad .
Bank 115.50 , Rhein. Kreditbank (alte) 136 80, Rhein. Kreditb.
(neue) — Rhein. Hypothekenbank (alte ), 170 .—, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — , Pfälz . Hypothenbank 159 .80, Oesterr.
Länderbank 202*/? , Wiener Bankverein 219 .— , Banque Ottomane
103 50 , Hessische Ludwigsbahn 118 .75 , Elbthalaktien 230.—,
Schweizer Centralbahn 138 .60, Schweizer Nordostbahn 132.40,
Schweizer Union 94 — , Jura -Simplon 95 .19, Mittelmeerbahn
94 .— , Meridtonal 126 50, Badische Zuckerfabrik 60.50, Harp .
176.10 , Nordd. Lloyd 110 — , Hamburg—Amerika 129 .— ,
Gritzner Maschinenfabrik 268 .—, Karlsruher Maschtnenb . 178.50,
(2st , Uhr .) Kreditaktten 307 ' st , Diskonto - Kommandit 206 .40,
Staatsbahn 298.50, Lombarden 76stz. Tendenz : fest.

Frankfurt. (Kurse von 2°/. Uhr Nachm .) Kreditaktten 307°/. ,
Diskonto -Kommandit 206 .50, Privatdiskonto — , Staatsbahn
298°/. , Lombarden76°st , Italiener — . Tendenz : fest .

Frankfnrt. (Abendkurse . ) Kreditaktien 306°/. , Diskonlo-Kom-
mandit 206 .30, Staatsbahn 297°/., Lombarden 76 ' /, , Gelsen¬
kirchen — — , Harpener 177 .20, Türkenloose 30.60 , Portu¬
giesen 24 .10 , 6° / „ Mexikaner — , Jura Stmplon 95 . — ,
Italiener 89 30 , Meridtonal — . Tendenz : still .

Berii «. (Anfangskurse.) Kreditaktien 227 .70 , Diskonto-
kommandit 205.70, Staatsbahn 146 .70, Lombarden 37 .50, Rufi .
Noten 216.20, Laurahütte 163 .— , Harpener 175 .90, Dortmunder
49 .60 , Italiener — . Tendenz :

Wien . (Borbörsey Kreditaktten 363.—, Staatsbahn 345.50,
Lombarden 84 .70, Marknoten 58.87, 4°/ , Ungarn 121 .85, Papter -
rente 100.45 , Oesterr. Kronenrente 100.10, Länderbank 234.—,
Ungar . Kronenrente 99 .20 . Tendenz : fest .

Paris . (Schlußkurse.) 3°/« Rente 102 .35, 3°/, Portugiesen
23st . , Spanier 61st„ Türken 18.75, Banque Ottomane 521 .— ,
Rio Tinto 682 .— , Banque de Paris 821 .— , Italiener 89 .05,

! Debeers 744 .—, Robinson 202 .— . Tendenz : behauptet.
Loudo « . (Südfrikan . Minen.) Deebers 28st„ Chartere !» 2°/„

Goldfields 8st„ Randfontein 2.— , Eastrandt 3st,.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
* Wien, 16 . Febr . Heute wurden der Minister des

Auswärtigen, Graf Goluchowski , und Admiral Frei¬
herr v . Stern eck , im Laufe des gestrigen Tages die
Botschafter von Rußland , Frankreich und der Türkei , i
sowie der serbische Ministerpräsident Simitsch von
Seiner Majestät dem Kaiser empfangen .

8»lcke mit 2S k-dLtt!
Damasten , bedruckter Foulard-Seide, glatter, gestreifter , karrierter
Henueberg - Seide rc . poeto- »ml tteusttrsi i»o iiau» Muster
umgehend.
Leulen-ksdnken L. Nennederg <>- , » »-«».) rüncli .



G . Braun '
sche Hofbuchhaudlung , Karlsruhe.

Soeben erschienen :

Mr WIM 1 . kr Große.L(

Rückerinnerungen aus dem fhatenreichen Leben
— von der Wiege bis zum Grabe —

unseres in Gott ruhenden vielgeliebten Monarchen ,
als Mensch , Herrscher und Staatsmann .

Gedenkblatt zum hundertsten Geburtstag
am 22. März 1897.

Bon
Schaffer » Major z . D ,

Breslau .
In elegantem Umschlag mit Bild . Preis : 58 Pfg .

Der Reingewinn ist für die «König WilhelmStiftnng bestimmt .
Vorrat !; ig in allen Ruchhandtungen .

Badischer Kunftverein.

6 .

Die Berloosung von Amechtscheinen zum Ankauf von Kunstwerken , welche
im Lauf des Jahres tm Kunstveretnslokal ausgestellt gewesen find , findet für
das Jahr 1897 in genanntem Lokal

am Montag de» 15 März 1897 ,
Nachmittags ' /,4 Uhr, statt.

Die Mitglieder des Kunstvereins find zu derselben eingeladen. An der
Berloosung nehmen alle Diejenigen theil, welche vor dem 15 . März ihren
Eintritt in den Verein angezeigt haben.

Karlsruhe, den 16 . Februar 1897 . C 912 .1
_ Der Borstand._Rinden-Verkaus.

E-905 . Nr . 454. Die Großh . Bczirksforstei Neckarschwarzach — Post
Unterschwarzach — verkauft aus Distrikt „Sandelsberg " beim Neckarhäuser¬
hof — Station Neckarhausen der Neckarthalbahn — folgende Eichenrinden:

A«s Schlag 18 ca. 1888 Ztr. ISjährige Stockschlagrinde »

4 . Oberschefflenz » Montag den 8 .
März , Vormittags 10 Uhr;

5 . Rüstenbach » Mittwoch den 10 .
März , Bormittags 8 Uhr-
Obrigheim mit Kirstetterhof ,
Donnerstag d . 11 . März , Vor¬
mittags 8 Uhr.

Die Grundcigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzetchniß der seit der letzten
Fortführung emgetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzcichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lageronch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundetgenthümer werden gleich-
eittg aufgesordert, die seit der letzten
Fortführung in ihren, Grundeigeiithum

emgetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Forr -
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Handrissc und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei den, Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten aozuoeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethetligten von

Der Großh . Bezirksgeometer :
Brugter .

11 „ 1000 « 18 //12 «50 „ 17 //
1» 700 1« «. 17jähr.,/ „ K-O „ « W „ »4. L » „

Die Zurichtung geschieht auf Kosten des Verkäufers , bei Baarzahlung
werden 2 Rabatt , bei genügender Bürgschaft wird Borgfrist bis 1 . Oktober
d . I . bewilligt.

Schriftliche Angebote wollen getrennt für jeden Schlag und auf den
Zentner gestellt bis längstens

Freitag den 12 . März d . I . , Bormittags 10 Uhr ,
bei obiger Stelle cingereicht werden. Zu dieser Zeit findet die Zuschlagsver¬
handlung auf dem Geschäftszimmer der Bezirksforstei statt, wo auch die näheren
Bedingungen aufltegen. Etwa nicht anwesende Höchstbietende erhalten um¬
gehend Nachricht vom Zuschläge. Forstwart Rennig in Mosbrunn zeigt die^ iäge sowie die Berkaufsbedingungen vor.

zei nicht konvenirenden Angeboten wird sofort der Handverkauf eingeleitet.

<- l.077L^ Z
sc , f-NLIövktS ---

vmienauneiii mit diuissn
pnvspscls keei «iurob cki« Usck« vsn «»sI4l »ng .

hm fl mkachii,
^ vorzüglicher Geschäftslage der Stadt

ist eia größeres Haus, bestehend aus zwei Laden¬
lokalen, sowie etwa 10 Wohnungen, sofort ganz preiswürdig
zu verkaufen. Die Lokalitäten würden sich für ein Bank¬
geschäft sehr gut eignen.

Offerte» unter Chiffre Hl AAS H an Usassrr —
8l « 1I1 L VosLSI », L. S . C .672 .3 .

Fribnrg Rückzahlung
von Schuldverschreibungender
israel. Gemeinde Karlsruhe.

Die Ausloosung von 14 Schuldver¬
schreibungen L 300 Mk . und einer sol¬
chen L 500 M . findet am

Mittwoch de« 17. März d. I .»
Bormittags 11 Uhr»

im Sitzungszimmer des Synagogen¬
raths , Herrenstraße Nr . 14, Seitenbau
II . Stock , statt.

Karlsruhe , den 15 . Februar 1897 .
Synagogenrath .

Seligmann . C911

KNMNtkM
'

mit besten Zeugnissen u . Empfehlungen j
sucht Stellung . Gest . Offerten an die !
Exp. d . Bl . sud 6 .676 erbeten. C676.3

C '917 . Nr . 1704 „
Bekanntmachung.

Bei der am 11 . d . Mts . vorschrifts¬
gemäß vorgenommenrn Ziehung wur¬
den folgende Nummern der zur Heim¬
zahlung bestimmten Schuldverschreibun¬
gen des Kreisanlchens von 1878
gezogen :

lül . a . Nr . 12 , 60, 66, 84, 89
über je 1000 -̂ l

Int . 8 . Nr . 21, 231 « ,, 500 ,,
Int . 6 . Nr . 111 , 124, 198

über je 200 „
Diese Obligationen mit ihren, Nenn¬

werth von zus . 6600^ werden zur
Heimzahlung auf l . September 1897
gekündigt , von welche». Tage an keine
weiteren Zinsen mehr vergütet werden.

Die Zahlung geschieht bet der Kreis¬
kasse hier, sowie der Rheinischen Credit-
bank in Mannheim und den Filialen in
Konstanz, Freiburg , Karlsruhe und
Heidelberg gegen Rückgabe der betref¬
fenden Schuldverschreibung mit den da- !
z» gehörigen Zinscoupons und Talons . !

Fretburg , den 13 . Februar 1897 .
Der Kreisansschust.

Frhr . v . Böcklin .
Eggler .

vollstreckbare Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 141 Mk . 4 Pfg .
nebst 5°/, Zins vom Klagzustellungs¬
tage , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf :

Dienstag den 30. März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1897 .
Katzenberger ,

Gerichrsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Au gebot.

C.898 .1 . Nr . 2553. Emme „ dingen .
Der Taglöhner Wilhelm Müller

Ehefrau, Friederike, geb . Schmidt in
Sexau , fiel auf Ableben ihres Vaters ,
des Landwirths Andreas Schmidt in
Sexau , folgendes Grundstück auf Ge¬
markung Kollmarsreuthr eigentüm¬
lich zu :

Lagerb. Nr . 1381 : 19 a 8 gm Wiesen
auf der ober,, Breiten matten , neben
Karl , Luise und Mathias Mühlemann
einerseits und Mathias Wagner ander¬
seits.

Der Gemeinderath Kollmarsreuthr
versagt die Gewähr , weil der Eigen¬
tümerin kein grundbuchsmäßiger Titel
zur Seite steht, und hat dieselbe durch
ihren Ehemann das Aufgcbotsverfahren

» . amtswrgen beschafft werden müßten,
d-m

' « -- -- 4 - d»
Grund - und Pfandbüchern von Kollmars-
reuthe nicht eingetragene und auch sonst j
nicht bekannte, dingliche oder auf
einem Stamm - oder Familiengutsver -

'
bande beruhende Rechte zu haben glau- ,
ben , aufgefordert, solche längstens in
dem vor Großh . Amtsgericht Emmen-
dingen am
Donnerstag den 22. April 1897 ,

Vormittags 9 ' /, Nhr ,
stattfindenden Termine anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemcldeten An¬
sprüche der Aufforderungsklägerin gegen¬über für erloschen erklärt werden.

Emmendingen, 12 . Februar 1897 . >
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

> Jäger .
VekaallmiaLung

C .903 . Mannheim .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Zimmermanns Conrad
Allespach betr.

Zu einer 10°/<,igcn Abschlagsverthci-
lung sind M . 3090.20 verfügbar.

Laut dem bei Gxoßh . Amtsgerichte
deponirten Verzeichniß sind dabei Mk .
30,901 .99 unbevorrechtete Forderungs¬
beträge zu berücksichtigen.

Mannheim, den 15. Februar 1897 .
Georg Fischer ,

Konkursverwalter .
C .902 . Mannheim .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Buchdruckers Theob .
Wendling , früher in
Mannheim, betr.

Zu einer 15 °/„igen Abschlagsverthei-
lang sind Mk . 4960.36 verfügbar .

Nach dem bei Großh . Amtsgerichte
Mannheim niedergclcgten Verzeichnisse
find dabei

Mk. 450. 17 bevorrechtete
,, 30,067.90 unbevorrechtete

Forderungsbeträge zu berücksichtigen.
Mannheim, den 15 . Februar 1897 .

Georg Fischer ,
Konkursverwalter .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbrn-Aufruf

C900 . Nr . 1188 . Freiburg .
1 . Christian Frey , geboren am 25 .

Dezember 1811 in Stein , A . Breiten ,
2 . Katharina , geb . Frei, , geboren am

8 . August 1814 in Stein , Ä . Brette » ,
verehelicht mit Michael Mößuer in
Jspringcn ,
Wilhelminc Rebmann , geboren am
2 . Oktober 1866 in Stein , A . Breiten ,

alle drei nach Amerika ausgcwandert
und derzeit vermißt, sind zum Nachlaß
ihres Halbbruders , bezw . Onkels Jakob
Friedrich Frey , Privat in Freiburg ,
f- am 29 . November 1897 , kraft Gesetzes
berufen.

Dieselben werden hicmit aufgefordert,
binnen sechs Wochen

an den Notar Nachricht gelangen zu
lassen .

Freiburg , den 4 . Februar 1897 .
Großh . Notar Straub

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 48 Stück ver¬
schiedenen schweißetsernen Kolbenkör
per« soll vergeben werden .

Angebote find bis 25 . Februard.J .» Born». 10 Uhr, mit entsprechen¬der Aufschriftversehen , anher zu richtenDie Bedingungen sowie Zeichnungenkönnen bei »ns eingesehen oder gegenfreie Zusendung von 1 Mark bezogenwerden.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 8. Februar 1897 .

Großh . Verwaltung der Eisenbahn-
Hauptwerkstätte.

Ose vou

bc-ümlst sieb T '76 .4
s -Mls » m ., Mk I-MWM .

7
Langjährig unkündbare

ige Hypothekenbriefe
rat Kuck. Vw » 1« cki« ,

f, Capital-Makler . C199 .12

Bürgerliche Rechtsstreite.
Lad»» q .

, C 909 .1 . Nr . 3923, Karlsruhe .
Weinhändler Johann Detzelin Landau,
vertreten durch Rechtsanwalt Armbruster
in Karlsruhe , klagt gegen den Bau¬
aufseher Albert Groß , zuletzt in Karls¬
ruhe und jetzt unbekannten Aufenthalts ,
auf Grund eines am 19 . Juli 1895
abgeschlossenen außergerichtlichen Ver¬
gleichs, mit dem Anträge auf vorläufig

C.908 . Staufen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ-
niß mit den GemeinderSthen der be
thelligten Gemeinden Tagfahrt jeweils
auf dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt, für die Gemarkung:

Ehrenstetten» Donnerstag den 25 .
Februar , Vorm . 8^, Uhr.

Biengen » Freitag den 5 . März, Vor¬
mittags 8 ' /, Uhr.

Norfingen, Dienstag de» 9 . März,
Vorm . 8 - / ., Uhr.

Gallenweiler, Donnerstag 11 . März,Vorm . iV/ , Uhr.
Untermünsterthal » Samstag den 13.

März, Vorm . 8' / , Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichmß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge -
metnderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh-
reird acht Tagen vor dem Fortführuugs -
termin zur Einsicht der Betheiligren aus
dem Rathhause aufliegt- etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun
düng im Lagerbnch find dein Fortfüh -
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzn-
tragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgesordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
emgetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort
führungsbeamten in der bezeichnet«»
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke emgetretenen Veränderungen sind
die vorgcschriebenen Handrisse und Mcß-
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben ,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Auch werden i» der Tagfahrt Anträge
der Grundelgenrhümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangenerGrenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Staufen , den 15 . Februar 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Protscher .

C.914 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Auf 20 . Februar l . I . gelangt der
Exprcßguttarif Badische Staatsbahnen
—Badische Lokal- und Nebenbahnen zur
Ausgabe , der znm Preis von 80 Pfg .

! von den Stationsämtern bezogen wer¬
den kann. Die in dem Tarif aufge¬
nommenenZusatzbestimmungen zur Ver-

Kckillina kehrsordnung find gemäß den Borschrtf-
ten unter ! (*) genehmigt worden.

Karlsruhe , den 13 . Februar 1897 .
Generaldtrektion.

L .915 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarife für den deutsch - franzö-
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath - ^fischen Güterverkehr über Elsaß - Lo-
hause der betr . Gemeinde anberaumt, thringen Theil II iS vom 1 . September
für die Gemarkung : 1889 kommt mit Geltung vom 1 . März

1 Heinshrim » Mittwoch den 3 . 1897 der Nachtrag XIV, enthaltend
März , Vormittags 9 ' / , Uhr - ^französische Schnittfrachtsätzefür Aepfel

2 . Neckarzimmern mit Hornberg ! und Birnen zur Wetn-(Most)-Bereitung
und Steckbor « » Donnerstag den ! zur Ausgabe . Der Nachttag wird un-
4 . März , Bormittags 9 ' / , Uhr - ! entgeltlich abgegeben .

3 Unterschefflenz » Freitag den 5 . ! Karlsruhe , den 15 . Februar 1897 .
März , Vormittags 10 Uhr - Generaldtrektion.

3.

Berwaltuugssacheu
C -893 . Mosbach .

Bekanntmachuna.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den GemeinderSthen der betheiligten Ge -

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

C 904 . Grosth . bad . BezirkSforstci
Stockach versteigert aus Domänenwald
Homburg, Abth. Gerhardtswinkel . Han-
selewinkel, Brand , Kapf und Higge » am
Samstag den SO. Febrnar 18S7 »von Morgens 10 Uhr a» in - Kreuzin Heudvrf : 3 Eichen , 2 Kirscbbäume ,455 Nadelstämme, 44 Nadelklötze , 22
Anbruchklötze , 390 fichteneHopfenstangenIV . KI ., 2470 Rebstecken, 2150 Bohnen-
stecken , 8 > Ster buchenes und 150 Ster
Nadelscheitholz , 32 Ster buchenes , 18
Ster gemischtes und 148 Ster Nadel-
Prügelholz, 52 Ster Stadel - Stockholz ,42 Ster buchenes und 66 Ster Nadel-
retsholz, 10 Loose Schlagraum .

Forstwart Delser in Heudorf und
Kupferschmid in Liptingen zeigen auf
Verlangen das Holz vor.

NutzhoLzverkauf.
C .906 . Nr . 222. Die Grotzh . « e-

zirksforstei Kaltenbronn in Gerns¬
bach verkauft aus Domänenwaldunaen
mit Borgfrtst bis 1 . Oktober 1897 im
Wege schriftlichen Angebots nachver -
zeichnetes Schlagholz, worüber genaue
Verzeichnisse von der Bezirksforirei und
den Forstwartcn bezogen werden können .Stamm- und Klotzholz :

Hmdistrikt Dürreych :
Abth. 5 . 6 Buchen- Tannen - und

Fichtenstämme: 58 1 . nnd II ., 125 III .bis V . - Tannen - nnd Fichtenklötze : 14
I . und II ., 33 III . Abth. 15 . Tannen -
und Fichtenstämme: 160 I . und II ., 103
1H-— V . - Tannen - und Uchtenklöt-e :
16 I . und II ., 82 III .

Hntdislrikt Brotena » :
Abth . 35 . Forlenstämme : 6> III . u .IV . - Tannen - und Fichtenstämme: 45 I .und II -, 351 III .— V . - Tannen nnd

Fichtenklötze : 7 I . und II ., 53 III .
Hmdistrikt Kaltenbronn :

Abth. 79 . Forlenstämme : 47 I V . -Tanuen - »nd Fichtenstämme: 3 II .,1080 III — V . - Tannen nnd Frchren -
klötze : 14 II . und 23 III .

Hmdistrikt Rombach:
Abth. 85 . Tannen - und Fichteu -

stäuiuic : 59 I . nnd II , 283 III .— V . -Tannen - und Fichtenklötze : 7 II . und
! 17 lll . Abth 95 . Fortenstämme : 23
l II ., 52 III . und IV . - Tannen - uns Fich -
tenstümme : 23 I . und II ., 818 III . bis

^ V . - Taimen - und Fichtenklötze . 12 IN .,
zusammen ea . 2740 Festincter.

Die Angebote sind nach Abtlieüungen
und Klassen getrennt auf 1 Feümetcr
der Normalhülzer zu stellen .

Die Ausschußhölzer har der Käufertun 90 seines Angebotes zu über¬
nehmen .

Die Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift : «Angebot auf Nlw-
yolz» versehen bis spätestens
Donnerstag de« 11 . März d . I .»

Bormittags ,10 Uhr»
portofrei einzusenden , um welche Zeir
aus dem Geschäftszimmer der Großh.
Bczirksforstei Kaltenbronn in Gerns¬
bach die Eröffnung derselben erfolgt.

Das Holz wird vorgezeigt: im Hur--
disrrikt Dürreych von Forstwart Lauer,
Broteuau von Forstwart Rheiuschnüdt,
Kaltenbronn von Forstwml Ktnnipp und
Rombach von Forstwart Schultheiß.

C 907 .1 . Nr . 106 . Kehl .

Stratzeudrücke
über be« Rhein b. Kehl -Strastburg.

VtttiWiiß »10 ßiststrbtil».
WiM' >>t Wilztist »ki >jtnkli» ll.
Die Lieferung und fertige Aufstellung

der Portale und der Verkleidungen der
Endständer der obengenannter! , im Bon
begriffenen Fachwerkbrücke

73200 Gußeisen, ^77400 KZ- Fluß - oder -schweißeiscu
nebst den zugehörigen Kupferarbeiten
sollen öffentlich verdungen werden.

Die Pläne sind bei dem Unterzeich¬
neten einzusehen - das Bedingnißhefr
nebst einer Zeichnung kann gegen vor
herige Einsendung von 3 Mk . bezogen
werden.

Angebote, verschlossen, portofrei und
mit der Aufschrift «Brückenbau Kehl-
Straßburg " sind zur Verdingungstag -
iahrt am 5 . März d. I . » Bormit¬
tags 10 Uhr, bei mir einzuretchen.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Kehl , den 15 . Februar 1897 .

Der bauleitende Ingenieur :
v . Babo ,

Zenttal -Jnspektor .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckcrei in Karlsruhe .
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